
Der WDR möchte für Feste wie Freie keine Erhöhung der Gehälter und Mindesthonorare

für die ersten 14 Monate. Ein inakzeptables Angebot. Bei der derzeitigen Inflation von 

7,5 Prozent würde das bedeuten, dass Ihr real für Eure Arbeit weniger verdient.
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WEIL WIR ES WERT SIND.

Trotz Einmalzahlung tausende Euro Verlust im ersten Jahr

Eine Redakteurin in der Vergütungsgruppe 4 und der

Gehaltsstufe 3 hätte im Monat real etwa 350 Euro

weniger zur Verfügung. Auf 14 Monate gerechnet ist

das ein Kaufkraftverlust von 4.900 Euro!

Ein Freier mit einem durchschnittlichen 

WDR-Monatsverdienst von 3500 Euro würde auf rund

260 Euro Kaufkraft im Monat verzichten. Allein bis zur

ersten linearen Erhöhung verliert der Kollege 3640

Euro!

Die Einmalzahlung, die der WDR uns anbietet, ist vor diesem Hintergrund nicht mehr als

ein Ablenkungsmanöver und würde die Kaufkraftverluste bei weitem nicht ausgleichen. 

Schon nach wenigen Monaten wäre die Einmalzahlung bei der derzeitigen Inflation

aufgebraucht. Die Inflation aber bleibt. Es fehlt also die Erhöhung der Einkommen für

folgende Jahre und für die Rente.



Nach einem Jahr ohne Erhöhung soll es dann, wenn es nach dem WDR geht, für Feste

2,25% und für Freie 2,8% mehr geben (bei einer Laufzeit von 24 Monaten bis zum 31. März

2024). Azubis sollen sich über eine Anhebung der Vergütung um nur 40 Euro „freuen“.

Das ist angesichts der hohen Inflation nicht nur zu wenig, sondern auch noch unfair für

viele von Euch. Und danach soll es dann mit einer Verschlankung der Berufsbilder und

Tätigkeitsbeschreibungen und einer kompletten Neustrukturierung der Vergütungs- bzw.

Honorarstruktur weitergehen.
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Die einfachste Möglichkeit, Euch einzubringen: Erzählt von Euren Forderungen! Egal ob

online oder vor Ort, egal ob in Bielefeld, Köln, Wuppertal oder Siegen. Nur so können wir

der Geschäftsführung des WDR zeigen, dass wir gemeinsam mit vielen Kolleg:innen hinter

unseren Forderungen stehen und es wirklich ernst meinen. Tarifrunden werden nicht am

Verhandlungstisch, sondern durch unseren Druck entschieden.

Euch fehlt noch die zündende Idee, Aktions- oder Streikmaterial und/oder Kontakt zu

anderen Kolleg:innen? Wir helfen Euch gerne weiter. 

1.     Schaut unbedingt auf unserer Kampagnen-Seite www.djv-nrw.de/weilwireswertsind

vorbei. Dort findet Ihr Eure Ansprechpartner:innen beim DJV, jede Menge

Informationsmaterial und Aktionsideen.

2.     Abonniert unseren Broadcast-Channel „WDR-Tarifverhandlungen 2022“.

Hier gibt’s immer neue Infos vor und nach der nächsten Verhandlungsrunde. 

Bringt Euch ein

Und danach wird es auch nicht besser

http://www.djv-nrw.de/weilwireswertsind
https://signal.group/#CjQKIIQc28nxEyAStRJMnARnzTGJd1uqV1ksuv0Y96yyOOMvEhBHQt8l9FSvZnpU7Vnj2VBe

